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Im Spotlight: Aperam

Das Aperam-service-Center in Haan –  
ein Neubau mit symbolkraft

Edelstahl drin – Edelstahl 
dran: Wer sich dem neuen 
Aperam-Service-Center 
im nordrhein-westfäli-
schen Haan nähert, er-
kennt sogleich, um wel-
chen Werkstoff es hier 
geht. Der noch junge Ge-
bäudekomplex ist rundum 
mit Edelstahl bekleidet. 
Das selbstbewusste ar-
chitektonische State-
ment ist auch Ausdruck 
einer Erfolgsgeschichte. 
Seit nunmehr zehn Jahren 
firmiert der Konzern unter 
dem Namen Aperam. Seit-
her hat er seine Stellung 
auf dem deutschen Markt 
weiter ausgebaut. Und für 
die nächsten Jahre hat 
das Unternehmen noch 
viel vor.

Das Wachstum hatte das 
alte Service-Center in Duis-
burg an seine Kapazitäts-
grenzen gebracht. Ein Neu-
bau stand an. „Eine 
einfache maßstäbliche Ver-
größerung des Service-Be-
triebs wäre keine zukunfts-
orientierte Lösung 
gewesen. Unser Ziel war es 
vielmehr, eine ‚Smart Fac-
tory‘ mit den höchsten Si-
cherheitsstandards zu bau-
en“, erläutert Axel 
Krüßmann, CEO von Ape-
ram Services and Solutions 
Germany. „Der Ehrgeiz lag 
nicht darin, das größte 
Edelstahl-Service-Center 
Europas zu errichten, son-
dern das cleverste“.
Kernelemente des Komple-
xes sind zwei Querteilanla-
gen und ein vollautomati-
sches Hochregallager. Hier 
sind die Transportvorgänge 
weitgehend automatisiert. 
Das fängt bereits bei der 
LKW-Entladung an, die ein 
Kran autonom erledigt. 
Rechnergesteuert werden 
die Querteilanlagen mit 
Coils bestückt und die abge-
längten Bleche in Kassetten 
abgestapelt. Roboter legen 

sie in den Hochregalen ab 
und sorgen auch dafür, 
dass Entnahme, Palettie-
rung und Verpackung wie 
von Geisterhand vonstat-
tengehen − fehlerfrei und 
produktschonend.
Wichtige Verbrauchsseg-
mente liegen im Tank-, Ma-
schinen- und Anlagenbau. 
Von Haan gehen die kon-
fektionierten Halbzeuge 
auch auf den Weg nach 
Österreich, in die Schweiz 
und nach Skandinavien. 
Auch für weiteres Wachs-
tum ist das neue Service-
Center gerüstet. 

Nahtlose 
Qualitätssicherung von 
der Erschmelzung bis zur 
Auslieferung
„Ein werksgebundenes 
Service-Center zu sein, ver-
schafft uns Vorteile – stra-
tegisch, qualitativ und logi-

stisch – von denen unsere 
Kunden profitieren“, ist 
Krüßmann überzeugt. 
Denn Edelstahl ist keines-
wegs ein austauschbares 
Massenprodukt, sondern 
ein technologisch höchst 
anspruchsvolles Erzeugnis.
Was der Anwender geliefert 
bekommt, ist das Ergebnis 
eines komplexen Zusam-
menspiels verschiedener 
Produktionsschritte. Bleche 
und Coils, die ein Aperam-
Service-Center verlassen, 
sind von der Erschmelzung 
über das Gießen der Bram-
men, das Walzen von Grob- 

und Feinblech bis hin zur 
Wärmebehandlung und ab-
schließenden Oberflächen-
behandlung in einheitlicher 
Verantwortung entstanden. 
Die Ergebnissicherheit die-
ser Kette wissen die Kun-
den in einem anspruchsvol-
len Markt wie Deutschland 
zu schätzen.
So müssen zum Beispiel 
bestimmte Legierungsele-
mente mit einer Genauig-
keit von wenigen hundert-
stel Prozent dosiert werden. 
Die Temperaturführung ist 
speziell bei Duplex-Sorten 
komplex und hat einen 

maßgeblichen Einfluss auf 
die Produktqualität.
„Edelstahl herzustellen, ist 
nicht nur ein ingenieurtech-
nischer Prozess, der sich 
mit Lehrbüchern vermitteln 
lässt, sondern erfordert 
auch umfangreiches Erfah-
rungswissen“, gibt Krüß-
mann zu bedenken. Was 
Aperam an Kenntnisreich-
tum und Sorgfalt in die Edel-
stahlproduktion investiert, 
schlägt sich bei den Kunden 
der Aperam-Service-Center 
in Ergebnissicherheit und 
Wirtschaftlichkeit der Ferti-
gung nieder.

Aperam Service-Center Haan, Fassade aus blankgeglühtem Edelstahl, 1.4301 2R

Axel Krüßmann, CEO | Head of Europe North Region. Das vollautomatische Hochregallager: Bestückung, Entnahme und Organisation wie von Geisterhand.
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Aperam Stainless Services & Solutions Germany GmbH
Die Komplettlösung in Sachen Edelstahl

Mit unserem hochmodernen Service Center in Haan, im 
Herzen von Nordrhein-Westfalen, beliefern wir Sie innerhalb 
kürzester Zeit mit allen gängigen Edelstahlgüten.
•  Austenite:  1.4301, 1.4307, 1.4541, 1.4401, 1.4404, 1.4571  
•  Duplex:  1.4462 (S32205 und S31803), 1.4362 (S32304); Lean Duplex 1.4062 

(S32202); Super Duplex 1.4410 (S32750)
Coil und Lagermengen als Blechzuschnitte direkt und kurzfristig abrufbar
Dicken:  1,0–12 mm / Breiten: 1.000, 1.250, 1.500, 2.000 mm / Längen: max. 

6.000 mm
Spaltbänder ab 0,4 mm in ferritischen und austenitschen Güten, sowie oberflächenbear-
beitete Bleche, liefern wir Ihnen aus unserem Servicecenter in Sersheim.  

Head Office: Landstrasse 27 – 29 / 42871 Haan
Servicecenter: Aperam Allee 1 / 42781 Haan 
 Dieselstrasse 5 / 74372 Sersheim
Website: www.aperam.com/de  E-mail: stainlessservice.germany@aperam.com

Das Aperam Leadership-Team zusammen mit dem CEO von „ResponsibleSteel“ und dem AFNOR-Auditor.  Fotos: Aperam

Automatisierte Transportvorgänge, wie der autonom arbeitende Kran, sind Kernelemente des Neubaus in Haan.

Hinter dem Qualitätskon-
zept von Aperam steht 
auch das Forschungs- und 
Entwicklungszentrum im 
nordfranzösischen Is-
bergues. In der Ausstattung 
mit Geräten und Personal 
gehört es zu den führenden 
Einrichtungen ihrer Art 
weltweit, darüber hinaus ist 
es mit akademischen und 
nicht-universitären For-
schungseinrichtungen eng 
vernetzt.

F&E zum Nutzen des 
Anwenders
Wie die Kunden der Ape-
ram-Service-Center von der 
Innovationskraft des Pro-
duzenten Aperam profitie-
ren können, hat sich in den 
letzten Jahren auch bei der 
Weiterentwicklung der Du-
plex-Stähle gezeigt. Der 
Zwang zu Kosteneffizienz 
beförderte ihr Vordringen in 
immer neue Anwendungs-
bereiche. Erratische Preis-
schwankungen bei Nickel 
weckten bereits in den 
2000er Jahren das Interes-
se an Sorten mit austeni-
tisch-ferritischem Mischge-
füge. Trotz ihres geringen 
Nickelgehalts sind sie hoch 
korrosionsbeständig und 
weisen herausragende Fes- 
tigkeitseigenschaften auf. 
Dadurch lassen sich kon-
struktiv auch Blechdicken 
vermindern, was die Wirt-
schaftlichkeit weiter er-
höht. Auch heute sind stei-

gende Rohstoffpreise 
wieder ein drängendes 
Thema, zumal da die Batte-
riefertigung für Elektrofahr-
zeuge die Nachfrage nach 
Nickel zusätzlich beflügelt.
Bei den Duplexstählen hat 
sich Aperam einen Namen 
gemacht. Das Aperam-Port-
folio deckt die gesamte 
Bandbreite vom Super-Du-
plex-Stahl DX2507 bis zur 
Aperam-eigenen Magerdu-
plex-Sorte DX2202 ab. 
Ebenso wie die austeniti-
schen Sorten sind auch Du-
plex-Stähle in Breiten bis zu 
2 m verfügbar. Diese Ab-
messung mobilisiert insbe-
sondere im Tankbau erheb-
liche Einsparungspotentiale, 
denn breitere Bleche be-
deuten weniger Schweiß-
nähte.

Nachhaltigkeit als 
Wirtschaftsfaktor
Die Forderung nach Nach-
haltigkeit ist nicht nur ide-
ell begründet, sondern 
stellt zunehmend einen 
handfesten Wirtschafts-
faktor dar. Die Entwicklung 
der Energiepreise in Euro-
pa macht die Nutzung von 
Sonnen- und Windenergie 
wirtschaftlich. 2017 ging 
am belgischen Standort 
Genk eine Windkraftanla-
ge in Betrieb, deren Ener-
gieertrag bei durchschnitt-
lich mehr als 20.000 MWh 
pro Jahr liegt – das ent-
spricht dem Bedarf von 

rund 5.900 Haushalten. 
Beginnend 2018 im bel-
gischen Châtelet, tragen 
zunehmend auch im fran-
zösischen Isbergues und 
wiederum in Genk großflä-
chige Solaranlagen zur Ei-
genversorgung des jeweili-
gen Werks mit Elektrizität 
bei.
Als weltweit tätiger Konzern 
zeigt Aperam auch anders-

wo, wie Ökologie und Ökono-
mie zusammengehen. Wäh-
rend Aperam in Europa 
nichtrostende Stähle zu rund 
90 % aus Recyclingstahl im 
Lichtbogen-Ofen erschmilzt, 
wird im brasilianischen Werk 
in Timóteo auch Stahl aus 
Erz gewonnen. Dabei wird 
Koks durch Holzkohle er-
setzt, die aus FSC-zertifizier-
ter Waldbewirtschaftung 
stammt. Ende September 
wurde Aperam als erster 
Edelstahlhersteller im Rah-
men des Responsible-
SteelTM-Programms zertifi-
ziert. Unter den Aufgaben, 
die diese Initiative für sich 
formuliert hat, steht an er-
ster Stelle, „die Kunden bei 
der Erreichung ihrer Nach-
haltigkeitsziele zu unterstüt-
zen“. Auch der Umweltge-
danke wird daher vom 
Kunden her gedacht.

Logischer Vorteil in der 
Logistik
In den vergangenen Mona-
ten hat sich der weltweite 
Warenverkehr erschwert 
und verteuert, räumliche 
Nähe zwischen Hersteller 

und Verbraucher ist als 
Standortvorteil wichtiger ge-
worden. Die europäischen 
Aperam Service-Center wer-
den von den europäischen 
Werken bedient. Erschmol-
zen und warmgewalzt wer-
den die nichtrostenden 
Aperam-Stähle in Belgien, 
kaltgewalzt in Frankreich 
und Belgien. Von diesen eu-
ropäischen Produktions-
stätten aus sind die deut-
schen Service-Center 
binnen eines Tages auf dem 
Landweg zu erreichen. Kur-
ze Wege bedeuten ein Plus 
an Versorgungssicherheit – 
gerade in Zeiten störanfälli-
ger Lieferketten.
An den Standorten Haan 
und Sersheim verfügt Ape-
ram in Deutschland über 
zwei Service-Center, die 
strategisch günstig in Clu-
stern der Edelstahlverar-
beitung angesiedelt sind. 
Die nordrhein-westfälische 
und die baden-württember-
gische Niederlassung er-
gänzen sich sowohl hin-
sichtlich der regionalen 
Abdeckung als auch des 
Sortiments. Hier stehen vor 

allem die Automobil-Zulie-
ferindustrie, Hersteller von 
Hausgeräten und Catering-
Equipment im Vordergrund, 
ebenso Anwendungen mit 
besonderen Anforderungen 
an die Oberflächen wie z. 
B. das Bauwesen. Das Ser-
vice-Center Haan mit sei-
nen zwei Querteilanlagen 
deckt den Dickenbereich 
1,0 mm bis 12 mm und 
Breiten bis zu 2 m ab. In 
Sersheim liegt der Schwer-
punkt bei den dünneren 
Abmessungen (0,4 mm bis 
4,0 mm), ferner wird hier 
zusätzlich längs geteilt und 
geschliffen. Auch das Ge-
schäft mit Ferriten ist in der 
schwäbischen Niederlas-
sung angesiedelt. 
Die hochglänzende Edel-
stahlfassade des Centers 
in Haan besteht aus blank-
geglühtem nichtrostenden 
Stahl (Uginox Bright). „Die 
Edelstahlfassade aus die-
sem Werkstoff steht für un-
seren Selbstanspruch“, 
meint Axel Krüßmann au-
genzwinkernd, „schließlich 
wollen wir durch Innovation 
beständig glänzen“.




